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Zm Erhöhung der Versoneniarise
Zweiklassensystem

Wie versänket , sollen bei der Neugestaltung der Per¬
sonentarife der Reichsbahn , die auf dem Zweiklafsen -
system fußen wird , ein Eilzugszuschlag eingeführt
und der Schnellzugszuschlag verdoppelt wer¬
den . Die Grundpreise für den Personenverkehr werden sich
dann (ab 1 . Oktober ) wie folgt gestalten :

4 . Klaffe
jetzt
3,3

künftig
3,7 mehr 12 v . H .

3. Klasse 5 3.7 weniger 26 v . H .
2. Klasse 7,5 5,6 weniger 25,3 o . H .
Luxuswagen 10,8 9.3 weniger 13,9 v . H .

Der jetzige Reisende 3 . Klasse wird die Wahl Haben,
gegen 26 Prozent Ermäßigung in der Holzklasse mit dem
bisherigen Reisenden 4. Klaffe zusammen zu fahren oder
eine 12prozenkige Mehrausgabe in Kauf zu nehmen und
damit in die Polsterklasse überzugehen . Die Zeitkarten
bleiben frei .

Die Schnellzugszuschläge werden folgendes
hen haben :

Holzkl: Poster » .: Luxus » .
m .Schlafw .

1 . Zone bis 75 km 1 .- ! 2 .— 3 — -4t
2. Zone bis 150 km 2 .— 4 .— 6 .— -4t
3. Zone bis 255 km 3 .— 6 .— 9 .— -.tt
4. Zone bis 300 km 4,— 8 .— 12.— -4t
5. Zone über 300 km 5 .— 10.— 15.— -4t

Um die Ueberlastung der Schnellzüge auf nahe Ent¬
fernungen zu vermeiden , ist eine Zusammenziehung der
ersten und zweiten Zone in Aussicht genommen . Außerdem
sollen die Eilzüge folgenden Zuschlag erhalten :

Nahzone bis 35 km
1 . Zone bis 75 km
2 . Zone bis 150 km
3 . Zone bis 225 km
4 . Zone bis 300 km
5 . Zone über 300 km

Holzklasse Polsterklasse:
— .25 -4t — .50 -4t
— .50 -4t 1 .— -4t

1 .— -4t 2 .— -4t
1 .50 3 .— -4t
2 — -4t 4 .— -4t
2 .50 -4t 5 .- «4t

Die neue Verkehrsordnung
In der am 1 . Oktober in Kraft tretenden neuen

Eisenbahnverkehrsordnung wird nicht mehr
von Fahrkarten , sondern nur noch von Fahraus¬
weisen gesprochen , denn es gibt jetzt auch Fälle , z . B .
bei Begleitern von Schwerkriegsbeschädigten , in denen bei
freier Beförderung ein Ausweis notwendig ist . Im übrigen
sollen die Fahrkarten wie früher den Fahrpreis auf¬
gedruckt erhalten und außerdem angeben , ob die Benutzung
verschiedener Wege bzw. Beförderungsmittel gestattet ist.
Um das reisende Publikum über Aenderungen im Fahr¬
plan zu unterrichten , sollen von nun an entsprechende Be¬
kanntmachungen rechtzeitig aus den Bahnhöfen ausgehängt
werden . Darüber hinaus ist das Zugpersonal verpflichtet ,
im Zug selbst Auskunft über Reiseverbindungen zu erteilen .

Wer in Zukunft sich ein Abteil Vorbehalten lassen will ,
muß seinen Wunsch mindestens eine Stunde vor Ab¬
fahrt des Zugs (bisher eine halbe Stunde vorher ) an¬
melden . Für den Fall , daß man wegen Ueberfüllung des
Zugs oder aus anderen Gründen keinen Platz in der Klasse,
für die man einen Fahrausweis besitzt, erhalten kann , ist
der Zugschaffner verpflichtet , dem Reisenden einen Platz
indernächsthöherenKlasse anzuweisen . Frauen¬
abteile gibt es nür noch, wenn ein wirkliches Bedürfnis
dafür besteht . Es wird also nicht mehr Vorkommen , daß
Frauenabteile leer oder nur teilweise besetzt sind, während
der übrige Teil des Zugs überfüllt ist. Nichtraucher¬
abteile müssen in sämtlichen Klassen geführt werden .

Als Reisegepäck sind Gegenstände aller Art
zugelassen , sofern sie in Reisekoffern , Körben , Taschen ,
Säcken oder in sonstiger Weise verpackt sind . Motorrad¬
fahrer werden es als große Erleichterung empfinden , daß
sie jetzt nicht mehr die Tanks vor der Aufgabe vollständig
entleeren müssen . Für die Mitnahme von Handgepäck
sind die Bestimmungen über gefährliche Gegenstände
(Schußwaffen usw .) verschärft worden . Die einzelnen Reise¬
gepäckstücke müssen deutlich mit Name , Wohnung und
Wohnort , Versand - und Bestimmungsbahnhof gekennzeichnet
sein ; ist dies nicht der Fall , so können sie zurückgewiesen
werden . Die Zollabfertigung wird in Zukunft —
wenn der Reisende nicht selbst dafür sorgt — von der Eisen¬
bahn gegen Erstattung der Gebühren und Auslagen ver¬
anlaßt werden . Nimmt man bereits aufgegebenes Gepäck
wieder zurück, so erhält man die bezahlte Gepäckfracht er¬
stattet , 50 Pfennig werden als Gebühr abgezogen . Die Ge¬
päckträger müssen nach der neuen Verkehrsordnung eine
gedruckte Dienstanweisung mit Gebührentarif bei sich tragen ,
die sie auf Verlangen vorzuzeigen haben .
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dem ärztlichen Bericht des Prof . Dr . Zondeck gut ; er hak
die Anstrengungen der Pariser Reise gut überstanden , wird
aber einiae Wochen znr Festigung der Gesundheit in Baden -
Baden bleiben .

» ""

Der hessische Landkagsabgeordneke und frühere lang¬
jährige Reichskaasabgeordneke Professor Dr . Werner -Gießen
teilt der «Deutschen Zeitung " mit . daß er aus der Deulsch-
nationalen Bolksvartei ausgetreten ist .

Das Befinden Dr . Stresemanns in Baden -Baden ist nach

Neueste Nachrichten
Eröffnung des Völkerbundsraks

, Genf , 30 . Aug . Heute wurde in nichtöffentlicher Sitzung ,
wie üblich, die Tagung des Völkerbundsrats eröffnet . Auf
Vorschlag des finnischen Außenministers Procope wur¬
den an Dr . S t r e s e m a n n und Chamberlain Begrüßungs¬
telegramme mit den Wünschen für baldige Genesung ab¬
gesandt .

Chamberlains Erholungsreise
London , 30 . August . Sir Austen Chamberlain ist heute

früh nach Liverpool abgereist , wo er sich für eine lange Er¬
holungsreise einschiffen wird . Cr sah blaß aus und hatte
müde Züge . Er trug den durch Nervenschmerzen geschwäch¬
ten linken Arm in einer Binde , ging langsam und stützte
sich auf seinen ältesten Sohn . Man mußte ihn fast in den
Eisenbahnwagen Hinaufkragen . Seine Reise wird ihn nach
dem Panama - Kanal führen . Die Rückkehr erfolgt über
San Franziska und Montreal . Seine Frau , sein zweiter
Sohn und seine Tochter begleiten ihn .

Reise englischer Bergwerksleiter nach Deutschland
London , 30 . August . Eine Gruppe von 100 Mitglie¬

dern des Nakionalverbands der Bergwerksleiter Englands
fahren am 8 . September zu einem Besuch nach Deutschland
ab . Sie werden deutsche Zechen im Ruhrgebiet besichtigen
und die dortigen Arbeitsmethoden studieren . Es sollen u . a.
die Kruppwerke in Essen, sowie die Städte Oberhausen ,
Bingen und Köln besucht uMden .

Jswestija zum Scheitern der Locarno -Pottlik
Moskau , 30 . August . Die „Jswestija " schreibt : Deutsch¬

land steht vor der Notwendigkeit , aus der vierjährigen Lo¬
carnopolitik den Schluß zu ziehen . Die russische Presse hat
wiederholt auf die Erfolglosigkeit der deutschen
Politik des Erfüllens und des wohlwollen¬
den Abwartens hingewiesen . Es liegt jetzt auf der
Hand , daß das russische Urteil richtig war . Es bedarf
keines Beweises dafür , daß die Hoffnungen derjenigen deut¬
schen Politiker , die von Locarno Gutes für Deutschland er¬
warteten , gründlich zuschanden geworden sind.
Statt daß die englisch- französische Entente gespalten , das
Rheinland geräumt und noch mancher andere Traum erfüllt
worden wäre , ist die Entente der beiden Staaten noch mehr
befestigt worden , das Rheinland bleibt erst recht besetzt und
das neue englisch- französische Geheimabkommen wirft
Deutschland in t ! außenpolitische Lage zurück, in der es sich
vor der Unterzeichnung der Locarnoverträge befand . Ja , in
mancher Beziehung ist Deutschlands Lage schlechter als da¬
mals .

Als Verfasser des Artikels wird der Volkskommissar für
Auswärtiges Tschikscherin selbst vermutet , der als einer
der wenigen befähigten Diplomaten unter den Staatsmän¬
nern der Gegenwart gilt .

Amerikas Zweifel
Washington , 30 . August . Die Blätter beginnen mehr

und mehr den Wert des Kelloggvertrags zu bezweifeln und
sie befürchten , daß er zu einem GegenstückdesVölker -
bunds , über dessen Wert oder Unwert niemand mehr
im Zweifel sei , werden könne . Offen wird jetzt zugegeben ,
daß der Kriegsächkungsvertrag zwar ein Ziel , aber
keinen Weg zeige , daß er einen Wunsch ausdrücke , aber
keine Erfüllungsmittel vorsehe . Ob der amerikanische Senat
dem Vertrag zustimmen werde , sei daher fraglich . Und
andere Völker (die Einladungen an sie sind schon ergangen )
werden wohl abwarten , was der Senat in Washington tue .
Der Berliner Berichterstatter der „New Dork Times "'
meldet , die deutsche Botschaft in Paris sei nach
der Unterredung Stresemanns mit Poin -
care umdüstert gewesen , denn der Ausblick
für Deutschland sei schwarz . Glücklicherweise setze
Coolidge selbst keine allzugrohen Hoffnungen auf den
Vertrag , und Staatssekretär Hoover habe sich für ge¬
sunde amerikanische Politik des praktischen Idealis¬
mus erklärt , ernsthaft für den Frieden zu arbeiten , aber
das Pulver trocken zu halten .

Zur Uelkskserschmuhung
Stuttgart . 30 . August .

Die Kleine Anfrage der Abgeordneten Schüler und
Keil , betreffend die Verunreinigung des Neckars , hat das
Innenministerium wie folgt beantwortet :

Die Verunreinigung des Neckars , die ober - und unter¬
halb der Stuttgarter Kläranlage bei Mühlhausen im Lauf
dieses Sommers auftrat , ist eine Folge nicht bloß der zeit¬
weiligen Einleitung von ungereinigten Abwassern , sondern
der lange Zeit zurückreichenden dauernden Einleitungen von
nicht oder nicht genügend gereinigten Abwassern in den
ganzen Neckar, hauptsächlich aber auf der Strecke von Eß¬
lingen bis Hoheneck . Eine sofortige Beseitigung odet
Milderung der zutage getretenen Mißstände läßt sich durch
augenblickliche Maßnahmen nicht erreichen , ist vielmehr nur
von dem Eintreten einer kühleren Witterung und einer
längeren Regenzeit zu erhoffen . Zu einer künftigen gründ¬
lichen Abhilfe bedarf es einer durchgreifenden Ver¬
besserung der Abwasserverhältnisse auf der ganzen in
Betracht kommenden Flußstrecke . Eine solche Verbesserung
ist seit Jahrzehnten von den Staats - und Gemeindebehörden
vorbereitet und eingeleitet , aber zum Teil aus finanziellen
Gründen , zum Teil wegen des Zusammenhangs mit andern
Fragen noch nicht in dem erwünschten Umfang durchgeführt .

In rechtlicher Hinsicht ist zu würdigen , daß ein
unmittelbarer Zwang , schädliche Abwasser in ein
öffentliches Gewässer nicht einzuleiten oder vorher genügend
zu klären , nach dem Wassergesetz nur gegen die einzel¬
nen Einleitenden , die Privaten und Gewerbetreibenden
ausgeübt werden kann , daß die Einzelkläranlagen aber kei¬
nen genügenden Erfolg haben und daß deshalb rnzustreben
ist , daß die Gemeinden Sammelkläranlagen
erstellen und betreiben . Im einzelnen besteht folgende Sach¬
lage :

1 . Die Stadtgemeinde Stuttgart leitet nahezu sämt¬
liche häuslichen und gewerblichen Abwasser von Groß -
Stuttgart und neuerdings auch von Mettingen , Ober¬
eßl i n g e n , durch Sammelkanäle in die Stuttgarter Klär¬
anlage bei Mühlhausen und von da in den Neckar . In der
Erlaubnisurkunde vom 3 . September 1913 wurde vor¬
geschrieben , daß sämtliche Abwasser mechanisch ge¬
reinigt werden müssen und daß nach Anschluß von mehr
als 4000 Gebäuden eine die Fäulnisfähigkeit vollständig
beseitigende (biologische ) Reinigung des gesamten Ab¬
wassers , vorzunehmen sei . Die Voraussetzungen für die bio¬
logische Reinigung sind im Jahr 1927 eingetreten , worauf
die Ministerialabteilung für Bezirks - und Körperschafts -
Verwaltung im Benehmen mit dem Medizinischen Landes¬
untersuchungsamt auf die Durchführung der bio -
lygischenReinigung drängte und zunächst er¬
reichte , daß zurzeit ein Drittel der Gesamtwassrr auch
biologisch gereinigt wird ; wegen der biologischen Reinigung
der übrigen zwei Drittel hat sie die nachgesuchte Fristverlän¬
gerung bis zum 1 . November 1928 gewährt . Der Verrieb
selbst wird durch das Amtsoberamt Stuttgart ständig über¬
wacht und durch die Ministerialabteilung für Bezirks - und
Körperschaftsverwaltung und das Medizinische Landes -
unteisuchungsamt mindestens einmal im Jahr eingehend
untersucht .

2 . Die Abwasser der Stadtgemeinde E ß l i n g e n wer¬
den , abgesehen von kleineren in Einzelkläranlagen gereinig¬
ten . Mengen , dem Neckar ungereinigt zugeführt . Die
Stadtverwaltung Eßlingen will nun einen Anschlußkanal
an den Stuttgarter Kanal in Mettingen bauen , was eme
Erweiterung der Stuttgarter Kläranlage zur Folge Hütte.
Vier auch im günstigsten Fall wird die vollständige Dirch -
führung des Anschlußes vor 3 Jahren nicht zu erreichen sein-

3 . Die Abwasser von Feuerbach und Zuffen¬
hausen werden zum Teil in Einzelkläranlagen gere

' nigt ,
allein diese Reinigung ist u n g e n ü g e n d ; die Zuführung
ungereinigter Abwasser überladet den Feuerbach mit Unrat
und belastet den Neckar bei Mühlhausen in starker^. Grad .
Die behördlichen Bemühungen , diesen Uebelständen abzuhel¬
fen , gehen auf lange Zeit zurück und begegneten besonderen
Schwierigkeiten . Nunmehr ist "die Durchführung der Rei¬
nigung der Abwasser von Zuffenhausen durch eine
Auseii Indersetzung mit der Stadtgemeinde Stuttgart ge¬
legentlich der Exerzierplatzfrage anscheinend erleichtert , die
Lösung der Abwafserfrage in Feuerbach begegnet grö¬
ßeren Schwierigkeiten , ist aber durch schriftliche und münd¬
liche Verhandlungen angebahnt .

4 . Der Thälesbach , der unterhalb der Neckarbrücke
bei Neckarweihingen in den Neckar einmündet , führt die
ungereinigten Abwasser von Ludwigsburg in den
Neckar . Auch hier schwebt das Verfahren wegen Erstellung
einer Kläranlage .

6 . Der Vollständigkeit halber ist die Murrverun¬
reinigung hauptsächlich durch die Gerbereiabwasser in
Backnang zu erwähnen , da sich dieselbe bis in den Nek-
kar unterhalb Benningen nachteilig auswirkt . Auch be¬
dürfen Einleitungen von Abwasser oberhalb von Eßlingen ,
z. B . diejenigen von Reutlingen und Schwennin¬
gen , einer gründlichen Verbesserung und
Regelung .



Ban der vorgesehenen und bereits vorbereite »
ten Erweiterung der biologischen Reini¬
gung der Stuttgarter Abwasser kann schon im
nächsten Jahr eine w e s e n t l ! ch e M i l d e r u n g der Ver¬
unreinigung des Neckars in Aussicht genommen werden.
Eine gründliche Abhilfe ist aber erst von der Lösung der
Abwasserfragen in Eßlingen , Feuerbach, Zuffenhausen und
Ludwigsburg zu erwarten . Die Staatsverwaltung wird diese
Lösung mit allen Mitteln fördern .

Mrlleinbekg
Stuttgart , 30 . August.

Vom Landlag. Der württ . Landtag wird am 28 . und
29 . September die Vorarlberger Illwerke besichtigen. ,

Die Vorgänge von Erbach im Finanzausschuß. Die Vor¬
gänge in Erbach beschäftigen nunmehr den Landtag , nach¬
dem die Gemeinde Erbach sich in ihrer Finanznok an dir
Staatsregierung um Hilfe gewandt hat. In einer Sitzung
des Finanzausschusses, die am gestrigen Mittwoch stattfand,
legte zunächst Innenminister Bolz die Verhältnisse dar , wie
sie durch die Presse bereits bekannt sind. Neu war , «daß
die beiden Hauptwechselgläubiger die Badische Hypotheken¬
versicherungsbank in Freiburg mit 130 000 Mark und die
Eidgenössische Bank in Zürich mit 350 000 Mark sind . Der
Berichterstatter , der sozialdemokratische Abgeordnete Möß-
ner, beleuchtete eindringlich die verschiedenen Winkelzüge
des ehemaligen Schultheißen, und ein Vertreter des Innen¬
ministeriums äußerte sich über die Maßnahmen, die von
staatlicher Seite ergriffen wurden , nachdem die Behörden
von den Schiebungen und Ilnerlaubtheiten Kenntnis bekom¬
men hatten .

Dr . Wilhelm Ailchner spricht. Der bekannte Tibet-
Forscher Dr . Wilhelm Filchner hält am Freitag, 28 .
September, im Festsaal der Liederhalle einen öffentlichen
Vortrag mit Lichtbildern über seine Tibet -Expedition
1925/28 .

Der Württ . Krankenkassenverband hält am Montag, 17.
September in Stuttgart im Bürgermuseum seine ordentliche
Landesversammlung ab . Nach dem Tätigkeitsbericht des
Geschäftsführers , Verbandsdirekkor Elwe r̂t - Stuttgart,
wird die Frage der Reform der Krankenversicherung (Ber .-
Erst. : Verwaltungsdirektor Dr . S i e g r i st - Stuttgart) und
der Gesundheitsfürsorge in Württemberg (Ber . - Erst. : Ver¬
bandsdirekkor E l w e r t - Stuttgart) , besprochen werden.

Der Zenkralverband der Arbeitnehmer öffentlicher Be¬
triebe hält vom 2 . bis 5. September seinen 4 . Verbandstag
in Leipzig ab .

Bienenwirtschaftliche Tagung mit Fachausstellung 1930
in Stuttgart . Auf der diesjährigen Tagung des deutschen
Imkerbundes und der Wandervereine der Bienenwirte
deutscher Zunge in Köln wurde beschlossen, die nächste
Tagung Anfang August 1930 in Stuttgart abzuhalten
und gleichzeitig eine große bienenwirtschaftliche Ausstellung
zu veranstalten . Der Württ. Landesverein für Bienenzucht,
sowie der Bienenzüchterverein vom mittleren Neckar feiern
1930 je das 50jährige Jubiläum.

IM'.chpreisousschlag . Der Verband der Milchbedarfs¬
gemeinden hat in Verhandlungen mit der Landwirtschaft
mit Rücksicht auf die außerordentlichen Witterungsverhält¬
nisse dieses Sommers einen Zuschlag aus den bisherigen
Milchpreis von 1 Pfennig zugestanden. Da auch die Milch¬
versorgung diesen Zuschlag bezahlen muß , erhöht sich der
Milchpreis in Stuttgart am 1 . September 1928 um 1 Pfg.
pro Liter.

Aus dem Lande
Hohenheim, 30 . August. Russische Hochzeit . Die

1877 in Moskau geborene Professorin Baronesse Marga¬
rethe Wrangel , die seit 1923 ordentliche Professorin für
Pflanzenernährung in Hohenheim ist, wird sich mit Oberst
a . D . Fürst Wladimir Andronikow , wohnhaft in
Belgrad , verheiraten . So ergibt sich die Tatsache , daß ein
russischer Fürst in eine württ. staatliche Dienstwohnung
einzieht und daß wohl zum erstenmal eine russische Fürstin
an einer deutschen Hochschule lehren wird .

Oberriexingen OA. Vaihingen , 30 . August. Jubi¬

läum . In diesen Tagen konnte Oberlehrer Frank fein
40jähriges Dienstjnbiläum feiern. Vom Gemeinderat wurde
er zum Ehrenbürger der Stadt ernannt .

Schrozberg OA . Gerabronn , 30. August. Selbstmord
auf den Schienen . Der 23 I . a . Wilhelm Braun
von Oberwörnitz, Bez. -Amt Rothenburg , begab sich vom
Pflügen auf dem Acker weg zur Bahnlinie Mergentheim—
Blaufelden , wo er dem fälligen Güterzug mit ausgebreiteten
Armen entgegenging. Dem Lokomotivführer war es unmög¬
lich , auf die kurze Entfernung den Zug zum Stehen zu
bringen, so daß Braun überfahren und sofort getötet wurde.
Braun war offenbar geistesgestört.

Seeburg OA. Urach , 30 . August. Schwerer Motor -
radunfall . Abends fuhren auf der Seeburger Steige
zwei Motorradfahrer ineinander , und zwar mit solcher
Wucht , daß dem einen ein Fahrradtsil in den Unterleib
eingedrungen ist. Der Schwerverletzte liegt hoffnungslos
im Krankenhaus Urach.

Bernloch OA . Münsingen , 30 . August. Hindenburg
als Pate . Der Reichspräsident hat sich bereit erklärt,
beim 9. Kind — 5 . Tochter — des Landwirts Johannes
Lorch in Meidelstetten die Ehrenpatenschaft zu über¬
nehmen.

Lustnau OA . Tübingen , 30 . August. Lebensret¬
tung . In Rapperswil (Schweiz ) geriet ein in Ferien
weilendes Fräulein zu weit in den See hinaus und bekam
den Krampf in die Beine . Herr Bergmann aus Lust¬
nau , zurzeit in Rüti, konnte sie noch rechtzeitig retten .

Harthausen a . Sch., 30 . August. Masern . Seit acht
Tagen sind die Masern — anscheinend von Winterlingen
oder Benzingen eingeschleppt — hier stark aufgetreten. Die
Ernteferien in der Volksschule mußten um 8 Tage verlängert
werden.

Heidenheim, 30. August. Schäferlauf . Der hiesige
Schäferlauf wird am 6 . und 7 . Oktober abgehalten.

Rutesheim OA . Leonberg, 30 . August. Notlandung .
Ein Flieger , der von Mannheim nach Böblingen unterwegs
war , hatte die Orientierung verloren und mußte gestern
abend in der Nähe des Orts landen . Der Flieger bracht»
die Nacht hier zu. )

Ehlingen, 30 . August. Guter Stand der Wein¬
berge . Heuer darf man hoffen , daß die Winzer wieder
Freude an ihren Weinbergen erleben, die Stöcke stehen
prächtig ! m Laub, die Trauben sind schön und gesund , ohne
„ Ilnkäkle "

, wie die Wengerker sagen, das Holz ist vortrefflich
ausgereifk. Im Frühjahr hat zwar der Frost mancherlei
Schaden angerichlet, aber wir dürfen nach dem jetzigen Stand
doch mit einem guten Dreiviertelherbst rechnen . Leider geht
der Bestand an Weinbergen auch in unseren Bezirken
stetig zurück .

Heilbronn, 30. August. Das dritte Todesopfer .
Nun hak das Bitzfelder Autounglück ein drittes Todesopfer
gefordert. Leute früh um 6 Ilhr ist der 51 I . a . Schneider¬
meister Hermann Söhner im Krankenhaus den schweren
Verletzungen erlegen. Wie man hört , ist bereits eine An¬
klage wegen fahrlässiger Tötung gegen den ebenfalls schwer¬
verletzten Führer des Autos , Iooß , in Vorbereitung .

Remmingsheim OA . Rottenburg , 30 . August. Unfall
bei der Hopfenernte . Die eben begonnene Hopfen¬
ernte hat bereits ihr erstes Opfer gefordert. Bitzer, ein
hiesiger Bürger, stieg von der Leiter und trat unglücklicher¬
weise auf eine am Boden liegende Baumschere. Diese drang
durch das Schuhleder und schnitt ihm eine schwer blutende
Wunde in den linken Fuß.

Alm , 30. August. Sturz aus dem Fenster . In
Neu- Ulm stürzte sich am Dienstag abend in selbstmörderischer
Absicht ein Dienstmädchen vom zweiten Stock eines Hauses
in der Krankenhausstraße auf den Hof . Die Unglückliche
wurde schwerverletzt ins Ulmer Krankenhaus eingeliefert.

Ne ickönstsn dlsnle !
ru billigsten pvsireo

K«ö6k« «DsM . p 'crck - . .-
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D esto , steilen OA . Ulm, 30. August. Tod auf den
Schienen . Gestern früh wurde vom Schnellzug Ulm—
Stuttgart (Ulm ab 7 .18 Uhr) der 78jährige Johann Grö¬
ber von hier überfahren und so gräßlich verstümmelt, daß
der Tod sofort eingetreten ist . Der im ganzen Ort beliebte
Mann scheint in einem Anfall geistiger Umnachtung den
Tod gesucht zu haben.

Gögglingen OA . Laupheim , 30 . August. Schwerer
Sturz . Am Mittwoch mittag ist der Aufseher im Birken»
mayerschen Geschäft , Josef Phomann von Wippingen abge¬
stürzt und erlitt einen Schädelbruch. Bewußtlos ist er ins
Krankenhaus übergeführt worden. An seinem Aufkommen
wird gezweifelt .

BUenshofen OA . Ehingen , 30 . Aug . Brand . Gestern
morgen brach in dem großen Oekonomiegebäude des An¬
walts Kn ab insolge Kurzschlusses Feuer aus . Dank der
Hilfe der Nachbarn wurde sämtliches lebende und tote In¬
ventar bis aus ein Schwein gerettet. Der große Stadel ist
mit den reichen Ernte - und Futtervorräten vollständig
niedergebrannt .

Ravensburg , 30 . Aug. Lebensrettung . Dem Mau¬
rer Rudolf Beck hier ist vom Oberamt namens des Innen¬
ministeriums die Anerkennung fül die Rettung eines Men¬
schen vom Tod des Ertrinkens ausgesprochen worden.
Außerdem ist ihm eine Geldbelohnung bewilligt worden.

Friedrichshofen, 30 . Aug . NeueJugendherberge .
Eine Jugendherberge wurde schon jahrelang vermißt . Es
wurde für diesen Zweck ein Hintergebäude in der Eugen¬
straße 3 zur Verfügung gestellt , in dem sich einige größere
Schlafräume mit Betten befinden, die vorläufig für 80 Per¬
sonen Unterkunft bieten. Die notwendigen Schlafdecken wur¬
den von der Stadtverwaltung zur Verfügung gestellt . Für
Koch - , Aufenthalts - und Waschgelegenheit ist vorläufig ge¬
sorgt.

Lindau. 30 . August. Diebstahl . Einem Gast des
Strandhotels Lochaü wurden während des Badens rm Bo»
iensee aus seiner Badekabine 1100 in bar , eine goldene
Damen- und Hsrrenuhr , sowie mehrere sehr wertvolle Bril¬
lantringe und Halsketten gestohlen .

Lokales .
Wildbad , 31 . August 1928

Landeskurtheater . Heute Freitag abend 8 Uhr
findet als Ehrenabend für Kapellmeister PH . Rypinski
eine einmalige Opernaufführung in dieser Spielzeit statt
und zwar Auber 's Meisteroper „ Fra Diavolo " (Bruder
Teufel) in hervorragender Einstudierung und Besetzung.
Als Gäste wurden gewonnen : Norbert Scharnagl vom
Stadttheater Kaiserslautern , Else Rypinski und Oberspiel -
leiter Paul Schmid vom Stadttheater Heilbronn . Die

Titelpartie liegt in Händen von Erich Marx ; übrige Haupt -

Partien : Grete Pohl , Peps Graf und Hans Loose . Musi¬
kalische Leitung : PH . Rypinski . — Samstag abend
wird der hier seit 3 Jahren allseits beliebte uno bestbe¬
kannte Operettenbuffo Norbert Scharnagl , der seitdem
1 . August an das Stadttheater Kaiserslautern verpflichtet
ist , ein letztes Gastspiel in der reizenden Operetten - Neuheit
„Drei arme kleine Mädels " von Walter Kollo absol¬
vieren . — Sonntag abend 8 Uhr gelangt die so über¬
aus beifällig aufgenommene Biedermeier -Operette „Alt -
Wien " letztmals zur Aufführung .

Einen musikalischen Genuß brachte uns die hiesige
Kurmusik am Donnerstag vormittag . Wir bekamen die
seltene Gelegenheit , wieder eine Komposition des Herrn
Otto Lehmann zu hören . Herr Lehmann überraschte
uns mit einer Uraufführung seiner 50 . Komposition, ein
Präludium in L-Our , unter eigener Direktion . Ein künst¬
lerisches Werk ! Deutsche Musik hörten wir . Die Zuhörer
dankten durch reichen Beifall und Blumenspenden . Auch
an dieser Stelle möchten wir dem nur zu bescheidenen
Künstler unseren Dank aussprechen , gleichzeitig aber auch
die Bitte an die Kurdirektion richten, uns öfter Gelegen¬
heit zu geben , Werke von Otto Lehmann zu hören . Dem
Orchester geben wir zu bedenken, daß Uraufführungen
nicht ohne Probe gespielt werden sollten. 8r .

vir Lkdi« von AsilerMge«.
Roman von E . Bastia n - S tumPf .

29 LopvriLbt d> s . L H. Dreiser , C n.b .H., Rastatt .

Nur Anneliese blieb bei ihrer Erz '
hlung harmlos, fl

sie würde es eine Erlösung bedeuten , diese Frau aus ihr ,
Nähe zu wissen . Sie besaß in ihrem Wesen heute Wieck
so viel Falschheit, die sie von neuen : von ihr abstieß un
sie ahnen ließ, welch tiefer Haß in ihrer Seele gegen s
verborgen war. Sie sehnte sich, aus ihrer Nähe zu kolk
men , in ihr stilles Breitenfels und machte dem Gatte
verborgen ein Zeichen . Achim erhob sich sofort, es war ihn
schwül geworden und er dankte Anneliese für den Wink

Sie waren gerade beim Abschiednehmen, als Gra
Limburg gemeldet wurde . Herta forderte sie zum Blei
ben auf , aber Achim ließ sich , bewogen durch Anneliese/
bittende Augen , nicht mehr halten . Nachdem sie den Gra
len begrüßt hatten, gingen sie.

Heimfahrt bemerkte Anneliese:
„Ich glaube Graf Limburg bewirbt sich um Herta ick
^ Ln !

°
ÄL ' ^ ^ - ^ nn

'
es auch Papa nich

verdient , W schnell von ihr vergessen zu werden .
"

^zhre Worte , die bestätigten , was Achim dachte , be
retteten ihm Oual . Schroff , wie noch niemals entgegnet

„Anneliese, welch ein Unsinn — in tiefster Trauer an
eine andere Heirat zu denken . .

Anneliese war erschrocken und blaß geworden.
„Verzeih , Achim," sagte sie mit weher Stimme . Ich

weiß, es ist nicht recht von mir, jetzt an solche Sachen zu
denken. Aber ich habe von Herta noch nie Liebe erfahren ,
alles was sie mir gegenüber tut , ist Schein und ich werde
in ihrer Gegenwart, wenn sie noch so freundlich und be¬
sorgt ist, nie das Empfinden los, sie führt etwas gegen
mich im Schilde. Ich täusche mich nicht , Achim , Herta haßt
mich, ich war ihr im Wege von der Stunde an , wo sie
Papa betörte und sie kann es mir nie verzeihen, daß ihre

Rechnung eine falsche war , daß ich, und nicht sie. Erbt
von Wolferdingen wurde . Und deshalb , Achim , würde ü
es für ein Glück preisen , wenn Graf Limburg Ernst mc
chen würde . Sie käme fort von hier , ich wäre ihren Auge
entrückt und sie könnte mir nicht mehr gefährlich sein.

Durch Annelieses wehes Sprechen , erwachte Achim au
seinem Rausch und er fühlte , seine Frau sprach die Wahr
heit . Herta wollte ihn von neuem betören und sein Weil
das sie ihm aufgedrungen, in das Herz treffen . Und dw
durste nicht sein , alle Neigung , die er für das lieblich
Geschöpf an seiner Seite hegte, sträubte sich dagegen. E
faßte nach ihrer Hand und zog sie an die Lipen .

'

. ,,Verzeihe mir, mein Lieb, wenn ich vorhin ein weich
heftig war , aber ich kannte deinen Gedankengang nicht . Jö
meine auch , du siehst zu schwarz mit deinen Befürcht
ungen, da ich an Hertas Benehmen nichts Falsches ent
decken kann . Und bin ich nicht an deiner Seite , um dick
zu beschützen und beschirmen, wenn dir wirklich eine Ge
fahr droht, die aber sicherlich nur in deiner Einbildung
besteht."

So versuchte er ihre Bedenken zu zerstreuen , währen!
er selbst innerlich unruhig war . . . — . . .

Die Jagdsaison war eröffnet und in Breitenfels Hai
ten sich einige Studienkameraden aus der Residenz an
gesagt. Als die ersten eintrafen, ging es auf dem Gut<
bald lebhaft zu .

Anneliese machte zum ersten Male seit ihrer Verheb
ratung dj Honneurs der Hausfrau . Ein wenig unsicher
mauste sie sie doch in reizender Art, die ihr gut stand un !
hre Anmut recht zutage treten, ließ . Achims gütiges We-

oe dann ihre Befangenheit verlieren und ein
m ^ Reserve heraustreten. Tie Freunde de -

nnd
°

v^ i?s-
^

m
^ Ausnahme seiner lieblichen Frar

Mm » ,' , d-r d°-

Anneliese nahm die ungewohnten Huldigungen ver¬
wirrt entgegen , und schaute mit ihrem lieben Lächeln demGatten m das Gesicht , wie er sie aufnahm.

Er nickte ihr zu und fühlte sich jetzt im Besitze der '
stuften Frau sehr glücklich, die Schönheit Hertas verblaßte
neben ihrem lieben Bild und er konnte dem Grafen Lim¬
burg, der ebenfalls als Gast eintraf , ohne Neid entgegen
treten .

Wenn Hertas Persönlichkeit nicht auf seinen Sinn
wirkte , dachte er nicht an sie und fühlte sich innerlich frei.
Und durch die Aufmerksamkeiten seiner Freunde ward
sein Interesse an Annelieses Innenleben wach und er
sing an , sie zu studieren . Ta mußte er sich gestehen , daß er
seine eigene Frau noch nicht kannte . Er entdeckte täglich
neue Eigenschaften an ihr , die sie ihm um vieles naher
brachte. Er war deshalb rnh '

g , als Heria eines Tages in
Breitenfels unverhofft eiittraf.

Es war, nachdem die Gaste bereits das Gut wieder ver¬
lassen hatten. Die schöne Frau erschien in einer wunder¬
bar gearbeiteten Toilette , in der ihre herrliche Gestalt voll
zur Geltung kam . Ihr Goldhaar stach seltsam von dem
Schwarz ab und schien elektrische Funken zu sprühen , so .
leuchtete es.

Als sie zu Anneliese und Achim in das Wohngemach
trat , fühlte der Baron , wie ein leises Zittern durch die Ge¬
stalt seiner Frau ging . Ermutigend nahm er ihre Hand
und legte sie in seinen Arni und ging so dem Besuch ent¬
gegen.

Die junge Frau konnte nichts für ihre Empfind¬
ungen , aber jedes Mai, wenn Herta in ihre Nähe kam,
quälte sie eine heimliche Angst . Und nie kam ihr ihre Ver¬
lassenheit in dem Vaterhause mehr zum Bewußtsein , als
dann , wenn Herta versuchte , liebevoll zu ihr zu sein .
Diese Liebe kam ihr wie eine Maske vor und war falsch/
so falsch wie ihre ganze Persönlichkeit , zu der sie nun ein-
m-l kein Zutrauen fassen konnte, weil sie fürchtete, hin¬
terrücks von ihr mit einem Schlage getroffen zu werden .
So glücklich und geborgen sie sich bei Achim fühlte , sie kam
nie ganz zur Ruhe, solange Herta in Wolferdingen weilte .

(Fortsetzung folgt.)



Zur Notiz ! Aus Versehen ist in unserem laufenden
Roman bereits am letzten Samstag ein Kapitel über-
sprungen worden , wodurch der Zusammenhang unklar
wurde . Wir seben uns deshalb veranlaßt, - das in den
Nummern vom Samstag und Montag bereits veröffent¬
lichte Kapitel zu wiederholen .

Wenn die S .
'enerkn -ke fehlt. Der Neichsfinanzhof hat

entschieden , daß der Arbeitgeber zehn Prozent des unge¬
kürzten Lohns als Steuer einbehalken und abführen muß ,
wenn ihm der Arbeitnehmer seine Steuerkarte nicht aus-
händigt oder deren Rückgabe schuldhaft verzögert. Solange
der Reichsminister der Finanzen nicht nach Paragraph 76,
Absatz 3 des Einkommensteuergesetzes Ausnahmen zuge¬
lassen, besteht diese Verpflichtung auch dann, wenn der
steuerfreie Einkommensteil den Arbeitslohn übersteigt . Ohne
die Vorlage der Skeuerkarle kann ja der Arbeitgeher nicht
zuverlässig beurteilen, ob der Arbeitnehmer nur bei ihm
beschäftigt ist und ob und inwieweit er überhaupt den ein-
kommensteuerfreien Teil abziehen darf .
s H
^

Gegen eine zu milde Bestrafung von Wilddieben. In
letzter Zeit häufen sich die Klagen über eine allzu gelinde
Bestrafung von Wilddieben durch die zuständigen Behör¬
den . Es sind nur Ausnahmefälle, wenn die Gerichte Stra¬
fen verhängen, die durch die Festsetzung des Strafmaßes
erkennen lassen, daß . die Jagd entsprechend ihrer hohen
volkswirtschaftlichen Bedeutung geschützt werden muß . Ter
Wilddieb ist keineswegs, wie vielfach fälschlich angenom¬
men wird, ein mehr oder weniger harmloser unberechtigter
Nutznießer fremder Rechte, sondern ein gefährlicher Ver-
brecher . Im Interesse der öffentlichen Sicherheit richtete
die Arbeitsgemeinschaft des Allgemeinen Deutschen Iagd -
schutzvereins und des Preußischen Landesjagdverbands so¬
wohl an das Reichs- wie an das Preußische Justizmini¬
sterium eine Eingabe, in der sie einmal eine strengere, ab¬
schreckendere Bestrafung der Wilddiebe fordert , dann aber
auch darum bat , daß bei Verhandlungen gegen Wilddiebe
von den Gerichten mehr als bisher jagdliche Sachverstän¬
dige zu Rat gezogen werden.

Bestrafte Schwarzhörer. In den Monaten April bis
Juni 1928 sind wegen nicht genehmigter Erricktung oder
nicht genehmigten Betriebs von Funkanlagen 331 Perso¬
nen rechtskräftig verurteilt worden gegenüber 1603 im glei¬
chen Zeitraum des Vorjahrs und 531 in den Monaten
Januar bis März 1928 . Abgesehen von der Einziehung
des Vorgefundenen Funkgerätes ist z . T - auf recht empfind¬
liche Strafen (Geldstrafe bis zu 300 in einem Fall 10
Tage Gefängnis ) erkannt worden. Unter den Verurteilten
befinden sich IT die wegen Beihilfe oder Mittäterschaft
verurteilt wurden.

ep . Ausländische Eindrücke von Deutschland . Von einer
führenden Persönlichkeit Ulms wird uns geschrieben : Dke
Stadt Ulm mit ihrem Münster ist jetzt in der Ferien¬
zeit ein starker Anziehungspunkt für Reifende und Durch¬
reisende . Beim evangelischen Gottesdienst am letzten Sonn¬
tag vormittag weilten unter der Gottesdienstgemeinde nicht
wenige „ Fremde "

. Der Geistliche , der den Gottesdienst hielt,
empfing am folgenden Montag morgen aus einem Ulmer
Gasthof einen Brief von zwei Engländern , dem Vizekanzler
der Universität Leeds und dem Oberst Sir B . , den sein
Mitreisender als „ einen der bedeutendsten Bürger unserer
Stadt Leeds" bezeichnet . In dem Brief , der in verständ¬
lichem Deutsch geschrieben ist, spricht sich der Vizekanzler
über den tiefen Eindruck aus, den die Größe der Versamm¬
lung und ihre gespannte Aufmerksamkeit, überhaupt der
ganze Gottesdienst, auf sie als Ausländer gemacht habe
und schließt : „Solche Worte müssen dazu höchst dienen, den
deutschen Geist nochmals auferstehen zu lassen und darum
dürfen wir Ihnen und Ihrem Volk Glückwünsche von
Herzen darbieten .

" — Das ist ein höchst erfreulicher Ein¬
druck von deutscher Kirchentreue auf das Ausland . Hätten
aber die Engländer wenige Sonntage früher Ulm besucht
und gesehen , wie gerade zu Beginn der Gottesdienstzeit
unter dem Läuten der Glocken ein großer Festzug zu irgend
einem Sport - oder anderen Fest durch die Straßen der
Stadt sich bewegte, hätten sie dann denselben Eindruck mit
nach Hause genommen? Das gibt zu denken angesichts der
schweren Gefährdung unserer Sonntagssitte , auch im Blick
auf den Eindruck , den wir im Ausland machen .

Besuch der Prefsa durch die Inlerparlamenkarifche Union-
Etwa 200 Mitglieder der Interparlamentarischen Union
aus 19 Ländern statteten am Donnerstag der Presse-Aus¬
stellung in Köln einen Besuch ab . Nachmittags gab die Aus¬
stellungsleitung den Güsten ein Essen, abends veranstaltete
die Stadt Köln ein Festbankett im Gürzenich.

Farbige Franzosen im besetzten Gebiet. Bei Gelegenheit
der Untersuchung einer brutalen Ausschreitung eines brau¬
nen französischen Soldaten gegen ein deutsches Mädchen in
Kaiserslautern wurde sestgestellt, daß in Kaiserslautern 320
gelbe anamitische Kolonialtruppen und 25 Algerier in Gar¬
nison liegen und daß auch in andern pfälzischen Städten far¬
bige Franzosen als Besetzungstruppen verwendet werden.— Das französische Oberkommando hat bekanntlich vor
einiger Zeit geleugnet, daß sich noch farbige Franzosen im
besetzten Gebiet befinden.

Brand. Das schon 1165 erwähnte Kloster bei Bergheim
(bei Markdorf in Baden ) , in dem jetzt zwei Familien wohn¬
ten und das eine landwirtschaftliche Scheuer beherbergt, ist
in der Nacht zum Dienstag abgebrannt . Die Bewohner
konnten kaum das Leben retten . Das Kloster war seit 1916
Eigentum des Kirchenvermögens Berghetm.

Großfeuer . In Halle ist ein Flügel der Teerfabrik
Cäsar u . Lorenz fast ganz abgebrannt .

Bürodurchsuchnng bei Hugo Stinnes Sohn in Hamburg.
Auf Veranlassung der Berliner Polizei fand eine Durch¬
suchung der Büroräume von Hugo Stinnes Sohn durch die
Hamburger Kriminalpolizei statt, es wurde jedoch keinerlei
Material gefunden , das über Beziehungen von Stinnes zuden Kriegsanleiheschiebungcn Aufschluß bringen konnte.Stinnes soll in Berlin vernommen werden.

Unwetter in Oberitalien . Am Mittwoch nachmittag gingüber die Landschaft Brianza ein furchtbares Unwetter mit
Hagel nieder , von dem namentlich die Stadt Monza
schwer betroffen wurde. Sieben Menschen wurden er¬
schlagen, über 100 verletzt . Schornsteine, Masten von elek¬
trischen Leitungen , Bäume usw . wurden umgerissen , auch
die Turmspitze d§,s Kathedryle stürzte ein.

Die verunglückten Australienflieger gesunden . Bel
Seattle (Kalifornien ) wurde im Meer in 9 Meter Tiefe das
Flugzeug des englischen Fliegers Mac Collum Scott ge¬
funden, der vor 11 Tagen von Kalifornien nach Australien
fliegen wollte. Im Flugzeug befanden sich 7 Leichen, dar¬
unter Scott und seine Frau .

Flugzeugabsturz . Die Leiter des Flugdienstes und des
Flughafens von Buffalo sind aus einem Flug nach Neuyork
abgestürzt und mit dem Flugzeug , das Lindbergh gehörte,verbrannt.

Schiffsunglück aus dem Ohio . Auf dem Ohio ist der
Dampfer „Älaquipha " gekentert. Die gesamte , aus 15
Mann bestehende Besatzung wird vermißt .

Eine Massenmördeun - In Union (Sk. Missouri) ist eine
Frau Giffard unter der Beschuldigung verhaftet worden, ihren
Mann , die Schwiegermutter und vier andere Verwandte
vergiftet und in der Nähe ihres Hauses vergraben zu haben.
Auch drei weitere Personen , die seit 1912 verschwunden sind,
sollen der Mörderin zum Opfer gefallen sein . Die Polizei
läßt das Gelände um das Anwesen der Gifford durchsuchen.

Notlandung des Verkehrsflugzeugs Berlin - Stuttgart. Auf
der Strecke Berlin —Frankfurt a . M . über dem Sauerland
hatte das Verkehrsflugzeug der Lufthansa das Mißgeschick,
daß der linke Propeller brach . Der Führer konnte mit zwei
Propellern bis Bad Wildung-m kommen , wo aber durch ein
abfliegendes Bruchstück des beschädigten der zweite und
dann auch der dritte Propeller getroffen wurde . Es mußte
schleunigst eine Notlandung vorgenommen werden, bei der
das Fahrgestell weggerissen , der Motor , ein Teil der Ka¬
binenwände sowie die Flügel stark beschädigt wurden . Alle
neun Reisenden, darunter vier Spanier, blieben unver¬
letzt und konnten die Reise mit der Bahn fortsetzen.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkl . 30 . August . Dem heutigenMarkt im Stuttgarter Lieh - und Schlachthof waren zugetrieben :

10 Ochsen , 2 Bullen, 110 Zungbullen , 101 llungrin - er , 19 Kühe,223 Kälber, 407 Schweine, 1 Ziege . Davon blieben unverkauft :
40 Jungbullen, 20 Jungrinder. Verlauf des Marktes : (Bevbach -
tungsmarktl ) Großvieh schleppend, Kälber, Schweine mäßigbelebt.

Ochsen : 30 8 28 8. Kühe; 30 . 8. 28. 8.
ausaemältet 48 52 bv - 53 fleischig 20 - 25 20 - 21
oollfleischig 42 - 4 / 44 - 48 gering genährt « 14 - 18 14- 18
fleischig — Kälber :

Bullen : feinste Mast, und
ausgemästet 40 - 47 - ! '. beste Taugkälbe , 70 - 72 68 - 72
vollfleischig 37 - 39 39 - 42 milti . Mast, und
fleifchia — 35 - 38 gute Taugkälbe : 62- 68 60 - 6«

Jungrinder : geringe Kälber 52 - 60 50 - 58
ausgemästel 49 - 53 S2- 55 Schweine:
vollfleilchig 43 - 47 46 - 56 über 366 Pfd . >7- 78 76—77
fleischig 38 - 42 40 - 44 >40—300 Pfd . 78 - 7» 76- 77
gering genährte -' 60— 210 Pfd . 79- 81 78

WO- LOH Pfd . 7/ —79 76 - 78
Kühe: >20- 160 Psd 74 - 76 74 - 78

»usgemäslel — 39 - 44 >n :er 120 Pfd . 74 - 76 74 - 75
vollfleilchig — 28 - 36 Sauen 52 - 65 58 - 67

Schlachtviehmarkt. Heilbronn : Zufuhr : 2 Bullen, 115
Jungrinder, 7 Kühe. 103 Kälber , 208 Schweine . Preise : Bullen
a 45 , Jungrinder a 48—51 , b 40— 43 . Kühe a 28—82 , b 22—25 ,Kälber a 72—74 , b 68—70, Schweine a 72- 74 , b 68—70 . Markt-
verlauf : Großvieh langsam , Kälber und Schweine mäßig belebt.

Schweinepreise . Murrhardt : Milchschweine 20—36. —
Niederstetten : Saugschweine 20—30 . — Obersonthelm :
Milchschweine 25—32 . — Walds ee : Milchschweine 24—33 . —
Tettnang : Ferkel 20—30 , Läufer 30—45 d. Stück.

AUkUbttger klopfen vom 2S. 80 Ballen Landzufuhr . 20 BallenDahnzufuhr , Vis ; : 12 Uhr 60 Ballen Umsatz , 1928er HopfenEs wurden bezahlt : Für Markthopfen 120— 180 Mark für
o/o Sicgclgut 195. für Tettnanger Hopfen
umgesetzt

wurden noch 20 Ballen 1927er Hopsen

Deutsche Erntevs Schätzung Anfang August 1928. Nach denzu ilnsong August vorgenommcnen Erntevorschätzungen läßt sich^ Statistischen Rsich -amts für das gesamteReichsgebiet m . t einer recht befriedigenden Getreide -
I der trockenen Witterung im Frühsommerd,e Crnteschatzung für Frühkartoffeln einen erheblichNiedrigeren Ertrag , als 1927 . Bei Zugrundelegung der vorgeschätz -

- ^ und der ermittelten Anbaufläche wird für1928 eine Gesamternte errechnet von Roggen von 7 813 000 Ton -neu (mithin mehr gegenüber 1927 979 000 Tonnen) , von Weizen
ooo

" 0
^00 Tonnen (Weizen mehr 214 000 und Spelzi/o ooo ^ Oo Tonnen ) , von Gerste von 2 894 000 Tonnen (nicht

voEooo -5 ° " " ^ ' von Hofer , von 6144 000 Tonnen (weniger203 000 Tonnen) uns von Frühkartoffeln von 2 316 000 Tonnen( weniger 385 000 Tonnen ) .

Vom Bezirk Neckarsulm, 30 . August . Kartoffel - und
-

^ ^ " t e . Die neuerlichen Regenfälle tragen we -sentlich zur Entwicklung der Kartoffeln bei . Man wird mit einerhalben Ernte rechnen können. Auch bei Zuckerrüben gibt e « einemittlere Ernte .

Lebensmittelpreise einst und jetzt.
Die große Berliner Ausstellung „Die Ernährung "

hat das Interesse für Ernährungsfragen in der Oeffentiich-
keit stark belebt, und namentlich die Berliner Tageszeitun¬
gen enthielten häufig interessante Beiträge über das Thema
„ Ernährung, , und verwandte Gebiete . So veröffentlichte
z . B . die Vossische Zeitung eine recht aufschlußreiche Ge¬
genüberstellung der heutigen und der Vorkriegs -Lebens-
mittelpreise .

Dabei zeigt sich, daß wir, rund gerechnet, heute für
Lebensmittel das Doppelte der Vorkriegspreise anlegen
müssen , eine sehr betrübliche Feststellung , zumal wenn wir
in Erwägung ziehen , daß das Einkommen mit solchen
Preissteigerungen nur selten Schritt gehalten hat.Ein volkswirtschaftlich so unentbehrliches Nahrungs¬
mittel wie die Margarine — unentbehrlich vor allem des¬
halb , weil es die so wichtige ausreichende Fettversorgung
flcherstellt — macht allerdings eine rühmliche Ausnahme.
Dank verbesserter, rationeller Fabrikationsmethoden ist z . B.
ein Pfund der neuen Margarine Vera Dienst am Haus¬
halt bereits für 85 erhältlich, ein Preis , der bei der
hohen Qualität der Vera sehr niedrig ist.

. Da ist es kein Wunder, daß heute etwa doppelt so viel
Margarine verzehrt wird wie in der Vorkriegszeit .Es gibt eben heute kaum noch Hausfrauen, welche die
Vorteile , die eine gute Margarine wie Vera für Haus¬
halt und Wirtschaftskaffe bietet, nicht schon längst erkannt
hätten. Zudem sind die Zuträglichkeit und der hohe Nähr¬
wert der Margarine wissenschaftlich erwiesen.

In Genf tagen wieder die Vertreter der Nationen. Ihre Namen
sind bekannt. Aber wer kennt das Heer der Namenlosen , die ebenso
wichtig sind, wie die offiziellen Vertreter , ja manchmal sogar noch
wichtigere Pirsönlichkeiten ? Die Sekretäre , die Dolmetscher, die Hotel¬
portiers l lieber diese Namenlosen von Genf steht ein interessanterArtikel in der neuesten Nummer der „Münchner IllustriertenPresse"
(Nr. 36) . — Aus dem weiteren Inhalt der Nummer nennen wir nochdie Bilderaufsätze „Es gibt noch Menschenfresser in Europa ", „Bom¬
ben auf London " und das „Chanson " . — Wie gewöhnlich findendie neuesten Tagesereignisse ihre Wiederspiegelung im Bilde.

^ Netzendes Masse *
Ma *nrwasse *ve *erLung
IerrtvaLherzung
in bestehende5)otelZ zu vorher veretuvortern festem

Preis führt als Spezialist aus /

Eugen Neisüer Ingenieur
Swttgarl, 1T0

Fernsprecher lNr , 609L4
E-rsle Referenzen, Aus Wunsch Ingenieurbesuch, Beratung und Koskenvoranschlag ohne Ver¬

bindlichkeit und ohne Kosten bereitwilligst .

^ lIlM! IIII >IIIIlW >IIINIIIIIMI>IWII »»MI» I» lMMI»»»»»» IIIIIM»MIIIIII»»» II»»»lMIIIIL

jet ? t

iwrtliüie
kaufen 8ie —

Lll88teuek-LMkI^gMWlImreil D
lisilleo-liltziäkrztükke -
8Mvll-81Mv ^ 8erreil-Lil2MtMe Z

^ Velepkon 3882

Oss l- lLUS c >S5 SlOffS
Veleplion Z8S2 ^



Eine IMM!
Frische

K
IW

s

Neue

Stück 12 Ä

Frischer
SWlNNNlsM

Dose 80 ^

Echter
Emmenthaler

vollsaftig
OS

Holl .
Edamer

Bayr.
Camembert

6 Port . <> OS
Schachtel

Romadour
30 ",oig , feine , milde Ware

Laib H

i° !o Rabatt

isilNes-Niirtliester
Direktion : LtengKrsub .

pemsprectisr 135.
^ nkanZ jeweils 8 Okr.
preita^ äsn 31 . ^ uZlLt

^ knsnadsnci
k^kilipp k^/pinski

Oiovolo
komiscke Oper in 3 ^ kten

von ^ uder.
8amsta § clen I . September
Z srme klein« MSels

Operette in 1 Vorspiel
unci 3 ^ kten

von ^Vaiter Kollo .

EM billig!
EiK -M-eln

K-

iEier-MkliaWi
K- SS

GkkWtzle
ikerM -NMaront

K" S0

IFrislhgebr.Kllsseel
I K- SS ^ s

Mlilhsnsl-.Ast
Milte ZlveWe»!

K- 20

Linder's
) elikateßgesch.

Reifekoffer
sind neu eingetroffen bei

Wtthelmstrafie 2Z

Samstag abend ab S Ahr
im Mndhos
Musikalische

Anierhattung
mit Beleuchtung

wozu höfl . einladet

Wustkverein WtlSbaS e. V.

Mein

8siM - Lii8 r « kIiMk
beginnt beute unä bietet Iknen

snüemeMnIlvli groue Vetteile
Ourcb cien Mmeinsamen Einkauf mit etwa
400 ^leicbarti ^en Oescbüttsn, Oer mir Oirekte
wertvolle LeriebunZen 2u äen leistunZsfäkî -
sten unä xröLten pabrikanten cler öranebe
ermö^Iickt , kann ieb 2U üderrascbenä billigen
Preisen meine snerksnnten tzuslitsten

rum Verbaut bringen.

Utrllmvke ^ Westen ^ knllever
llilliler -Lnrllgeliennnä -lilelilelien
vnter«Ssode > lirsnen
liiMstten ^ Mi -Lnsststtnngev
llsnüsrlieiten> Welle ^ kttleli- unä
üskelgsme - 83mtl . lierreieren
Zufälle niebt reäurierten Preise

IO 1° DUstrstt
ausgenommen Markenartikel

litt » l/ivMi »

König-Karl -Ztrasss , neben Hotel rur Iraubs

Am Sonntag Sen 2. September 1Y2S
von ? .;o Uhr ab in Ser Turnhalle

Sroffe
öffenilichelanz-
Anierhattung

ausgeführt von der gesamten Kapelle des Musikvereins,
wozu die titl . Enwohnerschaft freundlichst einladet

Mufikverein Wildbad e. V.

KMsdrerverelll 8elmskM«Iä
wilillisil e. V.
Sonntag abend

Lampion - Sorso
Aufstellung am Bahnhof um 7 Uhr
Lampions können ab Samstag abend unentgeltlich
um 6 Uhr in der Turnhalle abgeholt werden . Die
Mitglieder werden gebeten, sich zahlreich zu beteiligen ,
auch Nichtmitglieder können an dem Lampionkorso
teilnehmen .

Es stehen sehr schöne Preise zur Verfügung. An»
schließend Preisverteilung und Ball , wovon wir die
wohllöbliche Einwohnerschaft , sowie die geschätzten
Hvtelangestellten heute schon in Kenntnis setzen und
auf Sonntag abend einladen .

Der Ausschuß .

WM SU780liclM . KHM Lvöäkkdl

Uli86I'6l' >V6 !
'k6 -

81 ^ 1^ ^ 1^ 18611 ^ vkchül 'g^ ljupekllmkilMlrbl
UN861-68 6ig6N .6ii

8p6MjM8ir6lL6L

1
^

1^ 18 K ^mögliek ^ clul'ekäil 'MkN .
kUliligofimc ! eigens
keZcheiffmg ciepk̂ okb^offe ,

clul'ekmsioneil ^ s
6msöfs bffikZsi on ,öiii ^ käen

1̂ ^
g7ÖIÄen^ nl8ä1̂ inOeu ^ elilonll

lliönsiam liauslisli

UsL
14 0 k

VkkklM97k

M13886 ich meine iiliekel b68»ii!en?
Im Lslsmonttsn - LeliuligssettZtt

l - lsrmsnn l . ulr , Wilttslmslr . 27

k/Iskigs k' i'siss ^sekgsmsks ösäisnung

Turnverein Wil - tta- Wnrals -Siyung
im Cafe Winkler.

Tagesordnung : Abturnen, Kinderfest, Herbst¬
feier, Sonstiges.

Vollzähliges Erscheinen erwartet Der Vorstand.

M llie kelM mll krüerelt!
Ss -Is - IVISnIs » Spoi -I- Stollls

in eleganten ^uskillirunAen
kieüige

in allen VVebarten
sriinsris »-oi -»Z«- irsrori «

in allen OrüLen Lu8« sd!
in

in grober Ausmusterung

für Damen unä Herren
UUss «r»,ssiOs
irokssiLls

in allen Preislagen
Ssosnmsnrsi - Stsrrs

allen
LbleilMgvn

einkarbigunä inberrlicbeiMustern
UUss «rIissiA,8s

glatt, kariert, inäantbrenkarbig
rum sslbstankertigen, einfarbig
unä in aparten Mustern - * QminOsi -NiHrHsr»

IN ca . 40 parbsn stets lagernä

WoIiLlooi «sn , lUsiksrllsrrIrsn , ILsmsliHSSNLisoIrsn

<Si»S » I« s Srolkspsmislksus

- Wk8tlivti6 liarl-krlellilelistr. 27 gegenüber üem 8ebsu8pielbsu8 -

^ Durcb zemeinsamen Orokeinkauk mit NO ckeuisclisn' kaukbäusern vorteilbaitester kinksuk, ^
velcber meinen werten kunäen voll unä zanr ruMte kommt ! -<
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